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Taktikentwicklung vom Taktikentwicklung vom 
Kleinfeld Kleinfeld üüber Mid Court ber Mid Court 

zum Grozum Gro ßßfeldfeld

Samstag, 10-00 Uhr – 10.40 Uhr 
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Ziele der FortbildungZiele der Fortbildung
1. Neues lernen1. Neues lernen

2. Bekanntes auffrischen2. Bekanntes auffrischen
3. Variationen des Bekannten erkennen3. Variationen des Bekannten erkennen
4. Diskussionen 4. Diskussionen üüber Unterrichte fber Unterrichte füühren hren 

5. Zur Motivation der T5. Zur Motivation der Täätigkeit tigkeit 
nicht nur im Verein anregennicht nur im Verein anregen
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Der Game Based Approach (GBA) eröffnet im Sinne von Play & Stay die 
Möglichkeit neben der Technik- auch die Taktikentwicklung vom Kleinfeld 
(Red Court) über Mid Court (Orange Court) zum Großfeld (Green Court) 
voranzutreiben.
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TaktikdefinitionTaktikdefinition

çç Taktik ist der zweckmTaktik ist der zweckmäßäßige Einsatz der ige Einsatz der 
Technik in der jeweils gegebenen Situation. Technik in der jeweils gegebenen Situation. 
Dieser Einsatz setzt Denkprozesse voraus, die Dieser Einsatz setzt Denkprozesse voraus, die 
aufgrund von Wahrnehmungsaufgrund von Wahrnehmungs-- und und 
Beurteilungsprozessen aus verschiedenen Beurteilungsprozessen aus verschiedenen 
EntscheidungsmEntscheidungsmööglichkeiten zu der jeweils glichkeiten zu der jeweils 
richtigen (erfolgreichen) Lrichtigen (erfolgreichen) Löösung fsung füühren.hren.
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RahmenbedingungenRahmenbedingungen

Individuelle Voraussetzungen:

Gegner:

Umweltbedingungen:
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Tennisspezifische Voraussetzungen:Tennisspezifische Voraussetzungen:

çç Sicherheit und PrSicherheit und Prääzision vor Geschwindigkeit.zision vor Geschwindigkeit.

çç Der Ball soll mit Der Ball soll mit „„optimaleroptimaler““ und nicht mit und nicht mit 
„„maximalermaximaler““ Geschwindigkeit geschlagen werden. Geschwindigkeit geschlagen werden. 

çç Je ausgereifter die individuelle Technik, desto Je ausgereifter die individuelle Technik, desto 
grgrößößere taktische Variabilitere taktische Variabilitäät.t.

çç KreativitKreativitäät, Risikofreudigkeit und spielbezogene  t, Risikofreudigkeit und spielbezogene  
AggressivitAggressivitäät sind Kennzeichen des  modernen t sind Kennzeichen des  modernen 
Leistungstennis.Leistungstennis.
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Taktik und StrategieTaktik und Strategie

çç Beide sind von den individuellen technischen, Beide sind von den individuellen technischen, 
konditionellen, anatomischen und kognitiven konditionellen, anatomischen und kognitiven 
Voraussetzungen, FVoraussetzungen, Fäähigkeiten und higkeiten und 
Fertigkeiten abhFertigkeiten abhäängig. ngig. 

çç Es ist nicht maEs ist nicht maßßgebend, was im idealen Falle gebend, was im idealen Falle 
gemacht werden sollte, sondern was unter gemacht werden sollte, sondern was unter 
individuellen Bedingungen realistisch machbar individuellen Bedingungen realistisch machbar 
ist.ist.

çç S und T sind deswegen individuell limitiert.S und T sind deswegen individuell limitiert.
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Taktische HandlungenTaktische Handlungen

Taktischen Handlungen gehen folgende Taktischen Handlungen gehen folgende 
Prozesse voraus:Prozesse voraus:

çç 1. Stufe:1. Stufe: Wahrnehmung und Antizipation.Wahrnehmung und Antizipation.

çç 2. Stufe:2. Stufe: Beurteilen der sich daraus Beurteilen der sich daraus 
ergebenden Handlungsmergebenden Handlungsmööglichkeiten.glichkeiten.

çç 3.Stufe:3.Stufe: Entscheidung fEntscheidung füür eine dieser r eine dieser 
Handlungsketten und deren AusfHandlungsketten und deren Ausfüührung.hrung.
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Wahrnehmung und AntizipationWahrnehmung und Antizipation

çç Basiert auf Erfahrungswerten und Wissen. Basiert auf Erfahrungswerten und Wissen. 
„„LesenLesen““ des Gegners.des Gegners.

çç Wahrnehmungsprozesse sind eng mit Wahrnehmungsprozesse sind eng mit 
Denkprozessen Denkprozessen verbunden. Sie laufen schnell verbunden. Sie laufen schnell 
und unter psychound unter psycho--physischer Belastung ab.physischer Belastung ab.

çç Wahrnehmung nach dem eigenen Schlag.Wahrnehmung nach dem eigenen Schlag.
çç Wahrnehmung nach dem gegnerischen Wahrnehmung nach dem gegnerischen 

Schlag.Schlag.
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Wahrnehmen und Denken Wahrnehmen und Denken 

çç Intuitives Denken.Intuitives Denken.
Hoher Zeitdruck. RHoher Zeitdruck. R--R Handlung.R Handlung.

çç Operatives Denken.Operatives Denken.
Mehr Zeit zur VerfMehr Zeit zur Verfüügung. Durchspielen kleiner gung. Durchspielen kleiner 
HandlungsplHandlungsplääne.ne.

çç Strategisches Denken.Strategisches Denken.
Entwurf mehrerer HandlungsplEntwurf mehrerer Handlungsplääne ohne ne ohne 
Zeitdruck.  Einstellung auf das kommende Zeitdruck.  Einstellung auf das kommende 
Match.Match.
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Wahrnehmen und Denken Wahrnehmen und Denken 

çç Intuitives Denken.Intuitives Denken.
Hoher Zeitdruck. RHoher Zeitdruck. R--R Handlung.R Handlung.
„„NetzrollerNetzroller““
……..
……..
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Wahrnehmen und Denken Wahrnehmen und Denken 

çç Operatives Denken.Operatives Denken.
Mehr Zeit zur VerfMehr Zeit zur Verfüügung. Durchspielen kleiner gung. Durchspielen kleiner 
HandlungsplHandlungsplääne.ne.
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Wahrnehmen und Denken Wahrnehmen und Denken 

çç Strategisches  Denken.Strategisches  Denken.
Viel Zeit zur im Vorfeld eines Matches zur Viel Zeit zur im Vorfeld eines Matches zur 
VerfVerfüügung. gung. 

Durchspielen komplexer HandlungsplDurchspielen komplexer Handlungsplääne.ne.
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Taktische Grundsituationen:Taktische Grundsituationen:

Spieleröffnung

Neutraler Schlagabtausch.

Druck ausüben.

Angriff.

Verteidigung.

Gegenangriff.
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GrundsGrunds äätzliche taktische Zieletzliche taktische Ziele

çç Vier (Basis) taktische Ziele:Vier (Basis) taktische Ziele:
çç eigene Fehler vermeideneigene Fehler vermeiden
çç Gegner zu Fehlern zwingenGegner zu Fehlern zwingen
çç Gegner keine Gelegenheit geben direkte Punkte zu Gegner keine Gelegenheit geben direkte Punkte zu 

machen.machen.
çç selbst direkte Punkte vorbereiten und erzielen.selbst direkte Punkte vorbereiten und erzielen.
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ÜÜbergeordnete taktische Zielebergeordnete taktische Ziele

çç ÜÜbergeordnete Ziele betreffen bergeordnete Ziele betreffen Raum und ZeitRaum und Zeit::

çç RaumRaumeinschreinschräänkung fnkung füür den Gegner durch r den Gegner durch 
gutes Stellungsspiel und gleichzeitig den gutes Stellungsspiel und gleichzeitig den 
Gegner zu langen Laufwegen zwingen.Gegner zu langen Laufwegen zwingen.

çç Dem Gegner mDem Gegner mööglichst wenig glichst wenig ZeitZeit ffüür seine r seine 
Aktionen geben und selbst viel Zeit fAktionen geben und selbst viel Zeit füür seine r seine 
Aktionen haben.Aktionen haben.
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Individuelle und allgemeine Individuelle und allgemeine 
taktische Grundmustertaktische Grundmuster

çç ServeServe-- und Volley Spieler.und Volley Spieler.

çç Ganzplatzspieler.Ganzplatzspieler.

çç ( aggressiver) Grundlinienspieler.( aggressiver) Grundlinienspieler.

çç Defensive Spieler.Defensive Spieler.

çç Der KonterspielerDer Konterspieler
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Taktische GTaktische G üüte te 

çç Richtige Auswahl des situativen rRichtige Auswahl des situativen rääumlichen umlichen 

Ziels im gegnerischen Feld.Ziels im gegnerischen Feld.

çç Auswahl der situativ richtigen Schlagart Auswahl der situativ richtigen Schlagart 

bezogen auf das Ausgewbezogen auf das Ausgewäählte rhlte rääumliche ziel umliche ziel 

und die gewund die gewüünschte Flugbahn des Balles.nschte Flugbahn des Balles.
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Offensiver und defensiver SchlagOffensiver und defensiver Schlag

çç Offensiver Schlag:Offensiver Schlag:
Der Schlag, Der Schlag, üüber den man Kontrolle hat, den ber den man Kontrolle hat, den 

man bewusst mit Absicht, mit genauer man bewusst mit Absicht, mit genauer 

Zielsetzung und mit optimaler Geschwindigkeit Zielsetzung und mit optimaler Geschwindigkeit 

spielt.spielt.

çç Defensiver Schlag:Defensiver Schlag:
Der Schlag, den man nicht mehr optimal Der Schlag, den man nicht mehr optimal 

kontrollieren kann, bei dem man in seinen kontrollieren kann, bei dem man in seinen 

Entscheidungen stark eingeschrEntscheidungen stark eingeschr äänkt ist.nkt ist.
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Offensive und defensive PositionOffensive und defensive Position

çç Die offensive Position ergibt sich immer nach Die offensive Position ergibt sich immer nach 
dem Schlag des Gegners.dem Schlag des Gegners.

çç Die defensive Position ergibt sich immer nach Die defensive Position ergibt sich immer nach 
dem eigenen Schlag.dem eigenen Schlag.



FortbildungFortbildung HansHans--JJüürgen Mergnerrgen Mergner 2222

Zusammenhang von Taktik und Zusammenhang von Taktik und 
TechnikTechnik

çç Entsprechend der technischen Entwicklung Entsprechend der technischen Entwicklung 
wird auch die taktische Entwicklung wird auch die taktische Entwicklung 
voranschreiten.voranschreiten.

çç Sicherheit.Sicherheit.

çç Kalkulierbare Risikobereitschaft.Kalkulierbare Risikobereitschaft.

çç Geduld.Geduld.

çç Konzentration.Konzentration.

çç VariabilitVariabilitäät.t.

çç Disziplin.Disziplin.
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Taktische GrundelementeTaktische Grundelemente

çç Sie bilden die Voraussetzungen fSie bilden die Voraussetzungen füür taktisches r taktisches 
Handeln. Handeln. 

çç Ausgangsstellung/ Bereitschaftsstellung.Ausgangsstellung/ Bereitschaftsstellung.

çç Position zum Aufschlag/Return.Position zum Aufschlag/Return.

çç Position beim Grundlinienspiel.Position beim Grundlinienspiel.

çç Position beim Netzspiel.Position beim Netzspiel.

çç Sicherer Schlag.Sicherer Schlag.
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TaktiktrainingTaktiktraining

ØØ Das wichtigste methodische Kriterium ist Das wichtigste methodische Kriterium ist 
die Entscheidungsmdie Entscheidungsmööglichkeit zwischen glichkeit zwischen 
wenigstens zwei Alternativen und die wenigstens zwei Alternativen und die 
Orientierung an einem Gegenspieler Orientierung an einem Gegenspieler 
(Wahrnehmung!).(Wahrnehmung!).
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TaktiktrainingTaktiktraining

ØØ allgemeine Grundlagen allgemeine Grundlagen 
((ÜÜberschneidungen und Verbindungen berschneidungen und Verbindungen 
zum psychologisch orientierten Training: zum psychologisch orientierten Training: 
Konzentration, Geduld; Wahrnehmung Konzentration, Geduld; Wahrnehmung 
(Antizipation); Sicherheit und Mut (Antizipation); Sicherheit und Mut 
(Risikobereitschaft).(Risikobereitschaft).
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TaktiktrainingTaktiktraining
Hinweise/Korrekturen:Hinweise/Korrekturen:

ØØ Die Spieler in die entscheidende Die Spieler in die entscheidende 
Platzposition stellen, rPlatzposition stellen, rääumliche Situation umliche Situation 
schaffen!schaffen!

ØØ Schlagrichtungen, Schlagrichtungen, 
Schlaggeschwindigkeiten, Drall, Schlaggeschwindigkeiten, Drall, 
Spielerposition, Schlagart beurteilen. Spielerposition, Schlagart beurteilen. 
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TaktiktrainingTaktiktraining
Hinweise/Korrekturen:Hinweise/Korrekturen:

ØØ Frage des Trainers: Wohin wolltest du den Frage des Trainers: Wohin wolltest du den 
Ball spielen?Ball spielen?

ØØ Nicht alle BNicht alle Bäälle/Schllle/Schlääge beurteilen, Spiel ge beurteilen, Spiel 
nicht nicht „„zerredenzerreden““..

ØØ Taktischer Fehler wird nicht nur am Ende Taktischer Fehler wird nicht nur am Ende 
des Ballwechsels gemacht (Folgefehler).des Ballwechsels gemacht (Folgefehler).
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TaktiktrainingTaktiktraining
Hinweise/Korrekturen:Hinweise/Korrekturen:

ØØ Technikkorrekturen im Sinne der Taktik Technikkorrekturen im Sinne der Taktik 
sind denkbar.sind denkbar.

ØØ Technische MTechnische Määngel mngel müüssen im ssen im 
Techniktraining erneut verbessert werden Techniktraining erneut verbessert werden 
(Bsp.: Passierball (Bsp.: Passierball kurzkurz--crosscross).).

ØØ Techniktraining mit ZielflTechniktraining mit Zielfläächen chen 
durchfdurchfüühren.hren.

ØØ Eigene Taktik durchsetzen!Eigene Taktik durchsetzen!
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TaktiktrainingTaktiktraining
Hinweise/Korrekturen:Hinweise/Korrekturen:

ØØ Eigene Taktik durchsetzen!Eigene Taktik durchsetzen!

ØØ Antizipation: typische Ballfolge des Antizipation: typische Ballfolge des 
Gegners, Angewohnheiten des Gegners;Gegners, Angewohnheiten des Gegners;

ØØ den Gegner lesen durch: Position, Griff, den Gegner lesen durch: Position, Griff, 
TP, Ballflug, Ausholbewegung, TP, Ballflug, Ausholbewegung, 
KKöörperbewegung, Spielstand (Bsp. rperbewegung, Spielstand (Bsp. 
Aufschlag).Aufschlag).
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Vielen Dank fVielen Dank füür die r die 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit


